
Einer trage des andern Last, so werdet ihr das 
Gesetz Christi erfüllen.(Gal. 6, 2)



13 Leidet jemand unter euch? Dann soll er beten! Hat einer Grund zur 
Freude? Dann soll er Gott Loblieder singen.
14 Wenn jemand von euch krank ist, soll er die Gemeindeleiter zu sich 
rufen, damit sie für ihn beten und ihn im Namen des Herrn mit Öl 
salben.
15 Wenn sie im festen Vertrauen beten, wird der Herr den Kranken 
heilen. Er wird ihn aufrichten und ihm vergeben, wenn er Schuld auf 
sich geladen hat.



16 Bekennt einander also eure Sünden und betet füreinander, damit 
ihr geheilt werdet. Denn das Gebet eines Menschen,
der nach Gottes Willen lebt, hat große Kraft.
17 Elia war ein Mensch wie wir. Er betete inständig, es möge nicht 
regnen, und tatsächlich fiel dreieinhalb Jahre kein Wassertropfen auf 
das Land.
18 Dann betete er um Regen. Da öffnete der Himmel seine Schleusen, 
und die Erde wurde grün und brachte wieder ihre Früchte hervor.



19 Liebe Brüder und Schwestern! Wenn jemand von euch vom 
rechten Weg abkommt und ein anderer bewegt ihn zur Umkehr,
20 dann darf dieser sicher sein: Wer einen Sünder von seinem 
falschen Weg abbringt, der hat diesen Menschen vor dem Verderben 
gerettet, denn Gott hat ihm alle seine Sünden vergeben.



Mahnung zur Brüderlichkeit
26 Lasst uns nicht nach eitler Ehre trachten, einander nicht 
herausfordern und beneiden.
1 Brüder und Schwestern, wenn ein Mensch etwa von einer 
Verfehlung ereilt wird, so helft ihm wieder zurecht mit sanftmütigem 
Geist, ihr, die ihr geistlich seid. Und sieh auf dich selbst, dass du 
nicht auch versucht werdest.
2 Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi 
erfüllen.



3 Denn wenn jemand meint, er sei etwas, obwohl er doch nichts ist, 
der betrügt sich selbst.
4 Ein jeder aber prüfe sein eigenes Werk; und dann wird er seinen 
Ruhm bei sich selbst haben und nicht gegenüber einem andern.
5 Denn ein jeder wird seine eigene Last tragen.



Gemeinschaft in Demut
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Sanftmut als Schlüssel zur Korrektur

1 Brüder und Schwestern, wenn ein Mensch etwa von einer 
Verfehlung ereilt wird, so helft ihm wieder zurecht mit sanftmütigem 
Geist, ihr, die ihr geistlich seid. Und sieh auf dich selbst, dass du 
nicht auch versucht werdest.

Warnung vor dem…
- …Richtgeist
- …Geist des Stolzes
- …leichtfertigen Geist



Lasten tragen
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Lasten tragen

2 Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi 
erfüllen.

Lasst uns aufeinander achthaben und einander anspornen zur Liebe und 
zu guten Werken 25 und nicht verlassen unsre
Versammlung, wie einige zu tun pflegen, sondern
einander ermahnen. (Hebr. 10, 24-25)



Selbstprüfung

3 Denn wenn jemand meint, er sei etwas, obwohl er doch nichts ist, 
der betrügt sich selbst.
4 Ein jeder aber prüfe sein eigenes Werk; und dann
wird er seinen Ruhm bei sich selbst haben und nicht
gegenüber einem andern.



Verantwortung übernehmen 

5 Denn ein jeder wird seine eigene Last tragen.



Werum goht‘s nöd als Solochrischt?



Werum goht‘s nöd als Solochrischt?

Weil die Gemeinde dich formt!



Werum goht‘s nöd als Solochrischt?

Weil die Gemeinde dich formt!

Weil die Gemeinde dich braucht!



Werum goht‘s nöd als Solochrischt?

Weil die Gemeinde dich formt!

Weil die Gemeinde dich braucht!
Wo entziehst du dich der Gemeinschaft und

nimmst deine Verantwortung nicht war?



Werum goht‘s nöd als Solochrischt?

Weil die Gemeinde dich formt!

Weil die Gemeinde dich braucht!
Wo entziehst du dich der Gemeinschaft und

nimmst deine Verantwortung nicht war?
Weil die Gemeinde dich trägt!



Werum goht‘s nöd als Solochrischt?

Weil die Gemeinde dich formt!

Weil die Gemeinde dich braucht!
Wo entziehst du dich der Gemeinschaft und

nimmst deine Verantwortung nicht war?
Weil die Gemeinde dich trägt!

Wo kämpfst du alleine und verschwendest unnötig viel Energie?



Werum goht‘s nöd als Solochrischt?

Weil die Gemeinde dich formt!
Weil die Gemeinde dich braucht!
Weil die Gemeinde dich trägt!

Weil DU gebraucht wirst und weil DU es brauchst!
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